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Vorhang auf: Zwar halten viele
die Eintrittspreise für angemes-
sen, trotzdem ist das Interesse an
Kulturangeboten wie Theater
niedrig.
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Stehende
Ovationen
bleiben aus
Mal ins Kino gehen, auf ein Konzert
oder in ein Museum – die
Baden-Württemberger nutzen eine
Vielzahl von Kulturangeboten.
Allerdings tun sie das relativ selten,
wie der aktuelle BaWü-Check der
Tageszeitungen zeigt. Vielen sind diese
Angebote nicht wichtig, um einen Ort
lebenswert zu machen. Dort zu sparen
liegt den Befragten deshalb nahe.

VON CATHERINA ARNDT

Besorgnis und Skepsis überwiegen nach wie vor
„Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Hoffnungen oder Befürchtungen
entgegen?“

in Prozent

Basis: Baden-Württemberg, 
Bevölkerung ab 18 Jahre  
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Sparen oder investieren?

Große Bauprojekte

Kultureinrichtungen 
wie Theater, Museen

Sportförderung

Maßnahmen zum Umwelt- 
und Klimaschutz

Forschungsförderung

Öffentliche Einrichtungen wie
Schwimmbäder, Büchereien

Ausbau von Straßen
oder Bahnstrecken

Ausstattung der Polizei

Ausstattung von Schulen

Gesundheitseinrichtungen 
wie Krankenhäuser
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Hier sollte Baden-Württemberg –
eher sparen eher mehr Geld ausgeben –

Guter Eindruck vom Kulturangebot in Baden-Württemberg, 
leichte Einschränkungen im Urteil über die eigene Region

sehr gut

gut

weniger gut
gar nicht gut

Unentschieden

Es bewerten das Kulturangebot –
in Baden-Württemberg

insgesamt
vor Ort, in der

eigenen Region
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Viel Natur, Grünanlagen, Parks
Viele Ärzte, gute medizinische Versorgung
Gute Einkaufsmöglichkeiten
Gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
Gute Schulen
Viele Arbeitsplätze am Ort oder in der Gegend
Gute Kinderbetreuungsmöglichkeiten, z.B. Kitas
Breites Angebot an Restaurants, Bars, Kneipen, Cafés
Frei- oder Schwimmbad vor Ort
Viele Vereine, reges Vereinsleben
Gutes Kulturangebot, z.B. Museen, Theater
Gutes Angebot an Büchereien, Bibliotheken
Tierpark oder Zoo vor Ort
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Was macht einen Ort besonders lebenswert?

Interesse für Kunst und Kultur
„Wie sehr interessieren Sie sich für Kunst und Kultur?“

Schulbildung

Einfache Mittlere Höhere
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Bevölkerung
insgesamt

Stadt-Land-Gefälle

Stadt und Land

Dörfer Kleinstädte Großstädte
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Es bewerten das Kulturangebot vor Ort, in der eigenen Region –

Nutzungsfrequenz von Kulturangeboten
„Wie häufig besuchen Sie die folgenden Kultureinrichtungen bzw. 
Kulturveranstaltungen?"“

* = weniger als 0,5 Prozent
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Mehrmals
im Monat

Einmal 
im Monat

Alle 2 oder
3 Monate

1 oder 2 Mal
im Jahr Seltener Nie

Büchereien, 
Bibliotheken
Kinos
Kleinkunst, Ka-
barett, Comedy
Ausstellungen
Lesungen, 
Vorträge
Museen
Konzerte, 
Festivals
Theater

Ballett, Tanz

Musicals

Opern
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Mehrheit unterstützt staatliche Zuschüsse für Tickets
„Tickets für staatliche Kultur-
einrichtungen sind ja häufig 
vom Staat bezuschusst und 
können daher zu niedrigeren 
Preisen verkauft werden. 
Finden Sie es gut, dass der 
Staat Tickets für staatliche 
Kultureinrichtungen bezu-
schusst, oder finden Sie das 
nicht gut?“

Finde 
das
gut

Finde das 
nicht gut

Unent-
schieden
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Wie zufrieden sind die Men-
schen in Baden-Württemberg
mit der Arbeit der Landesregie-
rung? Werden die richtigen
Schwerpunkte gesetzt, wo wird
nur geredet, wo wird gehandelt?
Das wollen die Tageszeitungen
in Baden-Württemberg in ihrer
gemeinsamen Umfrage, dem
BaWüCheck, genauer wissen
und arbeiten dafür mit dem Ins-
titut für Demoskopie Allensbach
(IfD) zusammen. Das IfD befragt
einmal im Monat im Auftrag
der Tageszeitungen mehr als
1000 Menschen ab 18 Jahre im
Land, um repräsentative Ergeb-
nisse zu erhalten. Das IfD gehört
zu den namhaftesten Umfrage-
Instituten Deutschlands, auf

den Rat der
IfD-Chefin Re-
nate Köcher
greifen
Vorstandsvor-
sitzende, Re-
gierungschefs
und Verbände

zurück. Die gedruckten Tages-
zeitungen in Baden-Württem-
berg erreichen jeden Tag mehr
als fünf Millionen Menschen,
hinzukommen die Leserinnen
und Leser auf den reichweiten-
starken Online-Portalen der Ta-
geszeitungen. pz

Quelle aller Grafiken: Allens-
bacher Archiv, IfD-Umfragen, zu-
letzt 6176/V / © IfD-Allensbach

Die Umfrage der Tageszeitungen

Urteil über die Eintrit tspreise
„Wenn Sie einmal an die Eintrittspreise für staatliche Kultureinrichtungen denken, 
z.B. für Museen oder Theater: Finden Sie die Eintrittspreise dafür alles in allem 
angemessen oder zu hoch?“
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Zu hoch

Unentschieden

Haushaltseinkommen –

hoch mittel niedrig
Bevölkerung
insgesamt

Kulturpass für Jugendliche stärkt das Interesse
„Seit zwei Jahren gibt es in Deutschland den sogenannten Kulturpass. Der Staat 
stellt jungen Erwachsenen zu ihrem 18. Geburtstag ein Budget von 100 Euro zur 
Verfügung, das für Konzert-, Kino- oder Museumstickets, Bücher oder Musik-
instrumente verwendet werden kann. Glauben Sie, dass durch eine solche Maß-
nahme das Interesse von Jugendlichen an Kunst und Kultur gestärkt wird, oder 
glauben Sie das nicht?“
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48 %

Unentschieden
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Interesse 
wird gestärkt

Glaube 
das nicht

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige
60-Jährige und 
Ältere

Altersgruppen

63 %
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Es glauben, dass das Interesse von Jugend-
lichen an Kunst und Kultur gestärkt wird –

Kulturförderung als Staatsaufgabe
„Viele Kultureinrichtungen werden ja staatlich gefördert. Wie stehen Sie dazu: Sollte
Kulturförderung Aufgabe des Staates sein, oder ist das nicht Aufgabe des Staates?“

Es finden, dass Kulturförderung 
Aufgabe des Staates sein sollte–

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige
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60-Jährige und 
Ältere

Altersgruppen

An Kultur Interessierte
stark

mittel

wenig

25

50 %

Unentschieden

25

Kulturförderung 
sollte Aufgabe 
       des Staates 
              sein

Ist nicht 
Aufgabe 
des Staates

Bevölkerung insgesamt

„Auch Baden-Württemberg
investiert in Kulturförderung. 
Wie ist Ihr Eindruck: Gibt Baden-
Württemberg alles in allem 
ausreichend Geld für Kunst 
und Kultur aus, oder sollte 
Baden-Württemberg dafür 
mehr Geld ausgeben, oder 
sollte Baden-Württemberg 
dafür weniger Geld ausgeben?“

Jeder Vierte wünscht sich mehr staatliche Investitionen 
in Kunst und Kultur gibt aus-

reichend
Geld aus

sollte
mehr Geld
ausgeben

sollte 
weniger
Geld ausgeben

Unent-
schieden
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Es sollten vor allem die Einrichtungen 
gefördert werden, die vom Publikum 
gut angenommen werden

Möglichst viele Einrichtungen
sollten Fördermittel erhalten

Es sollten vor allem die Einrichtungen
gefördert werden, die in 
wirtschaftlichenSchwierigkeiten sind

Unentschieden
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Wer sollte vor allem Fördermittel erhalten?
„Wie sollte Baden-Württemberg seine Fördermittel für Kunst und Kultur verteilen? 
Was halten Sie da für am wichtigsten?“
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